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BERATUNGSSTELLE EXTREMISMUS

o Bundesweite Anlaufstelle für Angehörige, Bezugspersonen, Betroffene

Å 0800 20 20 44 (Mo ðFr von 10.00 ð15.00)

Å office@beratungsstelleextremismus.at

Å www.beratungsstelleextremismus.at

o Multiprofessionelles, mehrsprachiges Beratungsteam

o Kostenfrei, anonym und vertraulich

o Weitervermittlung an andere Beratungsstellen

o Persönliche Beratungen und längerfristige Begleitung

o Fachberatungen für Multiplikator_innen

o Fort- und Weiterbildungsangebote

o Vernetzung: OJA, AMS, Bewährungshilfe, Familienberatungsstellen, nationale und internationale Netzwerke zum Thema Extremismus und 

Radikalisierung
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5 Säulen der Identität

Körper/Psyche  Soziales Netzwerk  Leistung/Schule   Perspektiven/Sicherheit   Werte/Ideale

Unser Beratungsansatz n. Petzold, entwickelt in Kooperation mit der Bundesstelle für 

Sektenfragen unter Berücksichtigung klassischer Bedürfnisse im Jugendalter
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AKTUELLE ZAHLEN HELPLINE
(DEZEMBER 2014 ð JÄNNER 2018) 

o Über 3.000 Anrufe insgesamt, knapp 1500 

Erstanrufe, 157 Familien in persönlicher 

Beratung/Betreuung 

Å23% Angehörige 

Å19% Sozialarbeiter_innen , 

Jugendarbeiter_innen und Mitarbeiter_innen in 

Flüchtlingseinrichtungen 

Å16% Lehrer_innen



THEMEN DER ANRUFER_INNEN
DEZEMBER 2014 ðJÄNNER 2018
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Å44% Verdacht auf islamistischen Extremismus

Å4% Rechtsextremismus

Å5% anderer Extremismus 

Å4,5% Rassismus

Å12,5% Gewalt 

Å14% Information, Vernetzung 

Å10% Fort- und Weiterbildung

Å6%  Verdächtige Inhalte im Internet

Å8% Verdächtiges Verhalten von Personen



HALTUNGEN, KONZEPTE

o Prinzipien der Offenen Jugendarbeit: Niederschwelligkeit , Freiwilligkeit, Offenheit, an der Lebenswelt der 

Jugendlichen orientiert, Professionelle Beziehungsarbeit

o Affektiv anknüpfende Beratungsarbeit: alternative Beziehungsangebote, Orientierungsangebote und 

Perspektivenerarbeitung

o Ressourcenorientierte Beratung

o Identitätsmodell nach H. Petzold: Was trägt uns, was stützt uns?

o Breiter Extremismus-Begriff

o Kritischer Umgang mit dem Begriff Radikalisierung

o Intersektionaler AnsatzMultidimensionaler Ansatz

o Antirassismus, Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts
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EXTREMISMUS UND RADIKALISIERUNG



GÄNGIGE DEFINITIONEN

Als Extremismus bezeichnet man politische Ziele und Ideen, die den

fundamentalen Werten und Überzeugungen einer Gesellschaft diametral

entgegenstehen . (Peter Neumann)
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BREITER EXTREMISMUSBEGRIFF

ÅăSyndromphänomen aus einem B¿ndel von Eigenschaftenò (Holzer)

ÅDominanzgesellschaft ( Rommelsbacher )
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EXTREMISMUS ( A N  H O L Z E R  A N G E L E H N T )

Å Bezug auf übermenschliche Instanz

Å Autoritarismus

Å Konstruktion einer (homogenen) Gemeinschaft

Å Kollektivistisches Ungleichheitsdenken 

Å Bezug zu einer idealisierten Vorstellung von Vergangenheit

Å Dualistisches Weltbild

Å Rassismus, Sexismus, Homo- und Transfeindlichkeit, Antisemitismus
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GEWALT?



Sogenannte ăNeue Rechteò

¸ Uneinheitliche, rechtsgerichtete politische Strömung in verschiedenen 

Staaten

¸ Vermeintliche Abgrenzung vom Nationalsozialismus

¸ Suche nach Querverbindungen ins konservative Spektrum

¸ (versteckter) ăvºlkischer Nationalismusò

¸ ăneueò Feindbilder werden konstruiert

¸ ăneueò Organisationsstrukturen 



RECHTSEXTREMISMEN IN ÖSTERREICH

ÅIn Österreich steht nur Neonazismus unter Strafverbot (Gewalt + NS -Apologie)

Å¥sterreich hat kein ăAnti-Extremismusò-Gesetz

ÅRechtsextremismus im verfassungsgerichtlichen Rahmen der Demokratie als 

Rechtspopulismus bezeichnet (bspw. FPÖ)

15



Eine Online -Streetwork Intervention gegen gewalttätigen Fanatismus

(turn ðVerein für Gewalt - und Extremismusprävention )









NARRATIVERZÄHLENDEANSÄTZE/ 

GESELLSCHAFTLICHERAHMENBEDINGUNGEN /

SCHWERPUNKTAUF SOZIALEMUND

EMOTIONALEM LERNEN(WEILNBÖCK/UHLMANN 2018)

NARRATIVEELEMENTE/ 

PROFESSIONELLEGESTALTUNG(FRISCHLICH/RIEGER/M ORTEN/BENTE2018)





Ą Indirekter latenter Einfluss

Ą Lernen am Modell (Bandura 1963)

Relevante Instanzen



Entscheidend ist politische Inhalte

vermittelt werden

- Demokratischer Rahmen und Partizipation

- Alternative Narrative statt Counter Narratives

Projekte im Bereich Extremismusprävention

- Heranführung demokratischer Standpunkte

- Kritik an extremistischen Positionen + 

Dominanzgesellschaft



Konsument*innen:

eingeschränktes Spektrum

mediale ăParallelweltenò

wenig Ressourcen zur   Reflexion/Kritikfähigkeit

Ohnmachtsgefühle

ständige ăKonfrontationò(Islam und Terrorismus)

Medien:

tendenziöse Berichterstattung 

(Clickbaiting )

Generalisierungen

(von einander) ăabschreibenò statt 

Recherche





...sind vielfältig, pluralistisch, immer im Wandel und 

unterschiedlich konnotiert:

ǒ politisch

ǒ ethnisch

ǒ religiös

ǒ subkulturell

wesentlich ist ästhetische und symbolische Inszenierung:

ǒ Identitätsstiftung nach Innen

ǒ Abgrenzung nach Außen

Symbole, Werte, Einstellungen, Weltbilder aus der 

Erwachsenenwelt werden aufgegriffen, transformiert 

und mit eigenen Inhalten und Bedeutungen befüllt:

Ą eigene positiv bewertete Verhaltensweisen 

und Eigenschaften

Ą negative Fremdzuschreibungen (Negativ -

Identität)



- Gewalt - und Erniedrigungserfahrungen

- Gruppendynamische Aspekte

- Entfremdung in Bezug auf die Gesellschaft

-Wut und Ohnmacht in Bezug auf 

Ungerechtigkeiten



Hinter der Hinwendung an eine extremistische Gruppierung/Szene/Ideologie stecken 

immer individuelle Bedürfnisse. Für einen ideologische Veränderung ist es entscheidend 

die Klient*innen dabei zu unterstützen diese Bedürfnisse alternativ befriedigen zu können 
(Altier et al 2017)



Å Gruppenzugehörigkeit (lokal und global)

Å Wahrheit und Wissen (Selbsterhebung)

Å Werte (Orientierung in einer für viele unübersichtlichen Welt)

Å klare Regeln und Grenzen (Alltag und Weltpolitik werden durchstrukturiert)

Å Gehorsam (Unterwerfung unter selbstgewählte Autoritäten)

Å Gerechtigkeit (Solidarität mit Unterdrückten und die Möglichkeit ihnen zu helfen)

Å Feindbilder (Identifiziert Schuldige an eigenem Leiden/Leiden der Unterdrückten)

Å Möglichkeit der Rebellion/des Protests ( Abgrenzung von Erwachsenenwelt, maximale 

Aufmerksamkeit)

Å Selbstwirksamkeit (jugendadäquate Möglichkeit des Engagements)

Å Action und Abenteuer (Ideologie legitimiert Gewaltausübung)



ă



Themenfindung 
während Haftbesuch 

/ Unterstützung mit 
Literatur

Autor produziert Text

Feedback von 
Jugendsozialarbeit / 
Islamwissenschaften 

(offene Fragen)

Autor überarbeitet 
Text

Endredaktion 
während Haftbesuch



Eckpunkte

Å Verbalisierung eigener Erlebnisse

Å KEIN Argumentieren

Ziele

Å Unterstützt persönliche Entwicklung, 

Identität & Selbstständigkeit

ÅWirkt (auch) präventiv

Grundlegende psychologische Bedürfnisse 

laut Selbstbestimmungstheorie

Å Innere Autonomie

Å Selbstwirksamkeit

Å Soziale Zugehörigkeit



- Bisheriges Leben 

Personen, Umstände und Meilensteine

- Fokus auf die Phase der politischen Sozialisation 

(Einstieg / Ausstieg aus der extremistischen Szene)

Reflexion der - und Entwicklung neuer Perspektiven 

auf die Biographien der Jugendlichen



- Arbeit am Text und nicht an der Person 

-Eigene Person nicht ăangegriffenò (keine 

ăVerteidigungshaltungò)

- Identifikation mit EIGENEM Text ( Reframing )



- Kritik an Strukturen der

ăDominanzgesellschaftò 

- Jihadistische Narrative und ihre Mechanismen

werden dekonstruiert und abstrahiert 

- Reframing und Alternative Narrative

- Perspektivenwechsel

- Alternative Handlungsoptionen für Bedürfnisse 

dahinter (ăAktion und Reflexionò)

- Begegnungen, (konkrete) Utopie und Solidarität 

von (unerwarteter Seite)



- Hohe Verbreitung

- Jugendliche , die mit jihadistischen Inhalten

sympatisieren in ihren Social Media Bubbles 

erreichen

- Diskussionder Inhalte anregen und führen um die 

Alternativen Narrative zu vermitteln

- Einbindung der jugendlichen Projektteilnehmer

in die Online -Diskussion



Anonymisierung ςαŎƻƳƛŎƘŀŦǘŜά «ōŜǊƘǀƘǳƴƎ ςbreite Identifikationsmöglichkeiten





1. TEASER / 14.07.2017

2. VIDEO  / Woche 2

3. VIDEO  / Woche 3

4. VIDEO  / 04.08.2017

Letzter Text (Auflösung) 21.08.2017



Mein Weg Heimat Jihad an-Nafs Mein Bruder

168.804 Views

Å 1714 follower

Å 53% 18 to 24 Jahre

Å 57.220 10-sec. -views) 

Å 531 shares 

Å 871 comments

Å 1648 likes 



- 51% 18 to 24 years 

- 24.002 views 

(only 30 sec. views)

- average duration of views

02:16 

- 157 Follower

- 25 additions to playlists
Mein Weg Heimat Jihad an-Nafs Mein Bruder

24.002 Views

Å 51% 18 to 24 Jahre

Å only 30 sec. views

Å average duration of 

views 02:16 

Å 157 follower

Å 25 additions to playlists



- Outreach auf den eigenen Kanälen der Online -

Plattformen , mit unterschiedlichen Profilen

- Keine Verwendung des Labels òPrävention ó

- Moderation als òTeam Jamaló

- Sozialpädagogische , religionspädagogische und 

Peer to Peer Ansätze

- Arabisch /Deutsch/ Bosnisch/ Englisch

- Jugendsozialarbeit online/offline und Vermittlung



Wurde die Zielgruppe 

erreicht?

Bsp. Sympathien 

Salafismus/ Jihadismus



Wurde die Zielgruppe 

erreicht?

Bsp. Sympathien 

Jihadismus



Wurde die Zielgruppe 

erreicht?

Bsp. Sympathien 

Jihadismus



Wie wurden die Narrative der 

Videos aufgenommen?

Bsp. Positives Feedback



Wie wurden die Narrative 

der Videos aufgenommen?

Bsp. Diskussionen





Å Fokus auf politische Sozialisation

Å Gab es entscheidende Situationen, Ereignisse oder Personen? 

Wie habt ihr euch gefühlt?

ÅWelche Narrative, Diskurse und Personen haben eine Rolle 

gespielt ? (Gesellschaftliche Ebene) 

Å Einstieg/Ausstieg (politische) Jugendszene?

Å Heutige Perspektive?

BIOGRAPHISCH - NARRATIVE 
GESPRÄCHSFÜHRUNG  

ÅHaltung als Gesprªchspartner ăKritisch ð

Zugewandt

ÅPosition beziehen aber nicht ins argumentieren 

Verfallen

ÅAuf persönliche Erfahrungen/Erzählungen  

zusteuern

ÅGespräch nicht Problemorientiert beenden

Ą Gemeinsame Position finden

Klient*in äußert, dass er sie alle 

Auslªnder/Schwule/Judené hasst

Ich bin anderer Meinung (finde sie unmenschlich, 

einschüchternd..)

ă..aber mich interessiert vor allem wie du dazu kommst, was 

du persºnlich erlebt hast mit Auslªndernéò

ăWenn du keine direkte persºnliche Erfahrung hast, von 

Wem hast du das gehºrt?ò

ăékannst du eine andere Erfahrung erzªhlen/Person 

nennen, wo du so empfunden hast?ò



Empathie für 

Diskriminierungs-, 

Gewalt - und 

Erniedrigunserfahrungen

Anerkennung für Person, 

ihre Bedürfnisse

und Interessen

Umsetzbarkeit in der Lebenswelt der

Jugendlichen

Neubewertung und 

Bedeutungsverschiebung

Ideologischer Elemente /Bedürfnisse

(Emotionale) Wirkungen 

auf sich und Dritte aufzeigen

Mechanismus abstrahieren 

Weltbilder sollen begründet und 

genau ausgeführt werden, 

Ambivalenzen aufzeigen



um gegen Unrecht zu kämpfen 

versus

gegen Unrecht zu 

kämpfen/

Jihad  

versus

Jihadbegriff
Lohlker 2016

https://www.youtube.com/watch?v=AqRbiHqPwvQ


